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Was genau ist die PSAG?

•Die PSAG ist u.a. tätig auf Basis des 
„Landespsychiatrieplan NRW“ u. des PsychKG NRW            
(§6 Zusammenarbeit)

• Zusammenschluss von Fachkräften, Institutionen und 
Trägern aus dem psychosozialen Bereich

• Plattform für Austausch, Planung und Zusammenarbeit

• Schnittmenge zu den bereits vorhandenen Hilfesystemen
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PSAG Oberhausen Struktur

• Steuerungsgremium legt am 11.05.2022 den Grundstein für die PSAG 

• Organisationsstruktur u. Geschäftsordnung wurden verabschiedet

• folgende Arbeitskreise beschlossen: 

I. Arbeitskreis Suchthilfe  
(ambulant/stationär)    - Start: Mai 2023

II. Arbeitskreis Betreutes Wohnen 
(ambulant/stationär)   - Start: September 2023

III. Arbeitskreis Gemeindepsychiatrie 
(Psychosoziale Versorgung von Kindern u. Jugendlichen, 
Erwachsenen/Gerontopsychiatrie)   - Start: September 2024



Steuerungsgremium

• Expertenbeirat 

• Sprecherrat(Arbeitskreise)

• Geschäftsführung

Geschäftsstelle

Suchthilfe

(ambulant/stationär)

Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Oberhausen

Arbeitskreise

Clearing-Konferenz
(Menschen mit besonderem 

Hilfebedarf)

Projektgruppen

Betreutes Wohnen

(ambulant/stationär)

Gemeindepsychiatrie

(Psychosoziale Versorgung von 

Kindern u. Jugendlichen, 

Erwachsenen / Gerontopsychiatrie)
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Aufgaben u. Arbeitsschwerpunkte der PSAG

• Vernetzung von Einrichtungen, Diensten u. Fachkräften im psychosozialen 
Bereich

• Abstimmung und Koordination psychosozialer Hilfen (Prävention, Beratung, 
Betreuung, Therapie, Nachsorge…)

• Austausch über Bedarfe, Angebote und Versorgungslücken 

• Initiierung gemeinsamer Projekte, Maßnahmen, Konzepte und 
Handlungsempfehlungen

• Fachvorträge und Fortbildungen/Schulungen für Fachkräfte

• Beratung z.B. von Kommunalpolitik, Verwaltung und Trägern etc. zu 
psychosozialen Themenfeldern

• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit über das Bündnis Seelische Gesundheit
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Ziele der PSAG

• Weiterentwicklung von Versorgungsstrukturen für eine 
bedarfsgerechte psychosoziale/psychiatrische Unterstützung incl. der 
Suchthilfe

• Förderung von Kooperation und Informationsaustausch zwischen 
Institutionen (z. B. Kliniken, Beratungsstellen, Fachdienste 
Selbsthilfegruppen, Betreutes Wohnen, Behörden usw.)

• Unterstützung von Prävention, Gesundheitsförderung und zur 
Unabhängigkeit institutioneller Hilfen

• Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen u. Abhängigkeiten

• Sicherstellung niedrigschwelliger Zugänge zu Hilfeangeboten

• Förderung von Teilhabe, Inklusion und sozialer Integration Betroffener 
u. Angehöriger
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Vorteile der PSAG

• Hohe fachliche Kompetenzen durch multiprofessionelle sowie 
interdisziplinäre Ausrichtung der PSAG- Teilnehmenden

• Früherkennung von Bedarfen/ Vermeidung von Chronifizierung

• Bedarfsgerechte Versorgung & Hilfsangebote

• Deutlich stärkere Kooperation aller Beteiligten

• Höhere Sichtbarkeit psychosozialer Themen in unserer Stadt

• Mehr Selbständigkeit für Betroffene
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PSAG - Ausblicke

• Etablierung u. Weiterentwicklung der 
Kooperationsstrukturen

• Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit

•Nachhaltige Sicherung psychosozialer Unterstützung für 
Betroffene und Angehörige

•Ausbau digitaler Vernetzungsangebote
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Bündnis seelische Gesundheit Oberhausen (BSGO)

• Das BSGO möchte mit kostenlosen Angeboten (Vorträgen, 
Ausstellungen, Kinofilmen, Diskussionen, Lesungen, Aktionstagen 
etc.)Interessierte, Betroffene, Angehörige u. Fachleute erreichen, damit 
sie sich mit dem Thema -Seelische Gesundheit- befassen.

• Die Angebote sollen den Abbau von Berührungsängsten, 
Stigmatisierung bzgl. psychischer Erkrankungen / 
Abhängigkeitserkrankungen fördern und für mehr AKZEPTANZ werben!

• Bekanntmachung von vorhandenen / neuen ambulanten u. stationären 
Unterstützungs-angeboten, vor allem für Betroffene/Angehörige.
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Es gibt keine Gesundheit
ohne 

psychische Gesundheit !

Weltgesundheitsorganisation (WHO)

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


